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I. Vorbemerkung 

Die GeQo eG – Genossenschaft für Quartiersorganisation wurde im Jahr 2018 von zukünftigen 
Bewohner*innen des Prinz Eugen Parks gegründet. Seit dem 1. Januar 2019 betreibt die GeQo 
eG das Quartiersmanagement im Prinz Eugen Park, gemäß dem Motto: „Aus dem Quartier – 
für das Quartier“ und erhält dafür gemäß Stadtratsbeschluss einen Zuschuss der Stadt Mün-
chen/Sozialreferat. Die GeQo übernimmt im Quartier zahlreiche Aufgaben eines Nachbar-
schaftstreffs, wie sie im erfolgreichen und stadtweit umgesetzten Konzept der Quartiersbezo-
genen Bewohnerarbeit (QBA) beschrieben sind. Andere Bereiche der GeQo unterscheiden 
sich wiederum vom Konzept der QBA. 

Zum ausführlicheren Hintergrund der Entstehungsgeschichte des Prinz Eugen Parks und der 
GeQo sei auf die Sachberichte der beiden Vorjahre verwiesen.  

Das Jahr 2021 war weiterhin geprägt durch die von der Corona-Pandemie bestimmten Ein-
schränkungen und Maßnahmen. So war ein großer Aspekt unserer täglichen Arbeit, geplante 
Veranstaltungen und unseren eigenen Betrieb in der Quartierszentrale und im Café GeQo an 
die sich ständig wechselnden Vorgaben anzupassen. Einige der für das Jahr 2021 geplanten 
Veranstaltungen mussten abgesagt oder ausgesetzt werden, so zum Beispiel der Tag des 
offenen Quartiers und das Repair Café. Bei einigen Angeboten und Veranstaltungen wiederum 
ist es gelungen, diese in einen angepassten Rahmen zu überführen. Die GeQo hat versucht, 
bestmöglich mit der Ausnahmesituation umzugehen. 

Durch den Umzug im September 2020 in die Quartierszentrale am Maria-Nindl-Platz stehen 
uns nun großzügige und attraktive Räume zur Verfügung, die vielfältig genutzt werden. Die 
Zentrale umfasst die Mobilitätsstation, das Büro, die Lounge, den Conciergebereich und das 
Café GeQo. Das Team der GeQo umfasst mittlerweile acht Personen, wobei nur die Gehälter 
von Lisa Schäfer, Mara Roth und anteilig Carina Baldauf (sowie das Gehalt der Reinigungskraft 
(Minijob)) von der Stadt bezuschusst werden. So ist es möglich, eine ausgedehnte Zugäng-
lichkeit der Zentrale an sechs Wochentagen sicherzustellen.  

                                 
Das Team der 

GeQo von links 
nach rechts:  

Lena Malsch (Ge-
sundheitsmanag-
ment), Mara Roth 

(Vorstand), Sandra 
Dorfner (Gesund-

heitskoordination), 
Lisa Schäfer (Vor-
stand), Ghizlaine 

Ezzebdi (Buchungs-
management), Ca-

rina Baldauf (Assis-
tenz & Mobilität), 

Olli Lehmann             
(Café GeQo) 
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II. Ziele für 2021 und deren Umsetzung 

Für das Jahr 2021 hatten wir uns drei Hauptziele definiert, die im Folgenden beschrieben und 
ausgewertet werden sollen.  

1. Vernetzung der Nachbarschaft im Prinz Eugen Park 

Wir setzten uns als Ziel, die Nachbarschaft im Prinz Eugen Park (weiterhin) zu vernetzen. Die 
angestrebte Wirkung der Vernetzung sollte sein: Die Bewohner*innen kennen die GeQo als 
zentrale Anlaufstelle im Quartier. Die Bewohner*innen kennen den Quartiersrat und die Ar-
beitskreise; der Quartiersrat ist ein etabliertes Gremium. 

Ziel: Der Quartiersrat wird gestärkt und weiter etabliert.  

Der Quartiersrat war und ist auch weiterhin ein zentrales, gut etabliertes Gremium im Quartier. 
Hier werden Meinungen diskutiert, Informationen von den Häusern ins Quartier und von der 
GeQo in die Häuser getragen. Durch den Quartiersrat wird ein enger Austausch zwischen den 
einzelnen Bauprojekten als auch zwischen der GeQo und den Bauprojekten sichergestellt. 

Im Jahr 2021 fanden acht Quartiersratssitzungen statt, davon sechs per Videokonferenz und 
zwei in Präsenz im Café GeQo. Alle Häuser sind regelmäßig bei den Quartiersratssitzungen 
vertreten. Dadurch, dass es pro Haus mindestens zwei Quartiersräte gibt, die abwechselnd 
teilnehmen können, ist in der Regel sichergestellt, dass die meisten Häuser vertreten sind. 

Ziel: Die Bewohner*innen kennen die GeQo als zentrale Anlaufstelle im Quartier und 
informieren sich über die Angebote. 

Nach über einem Jahr Betrieb der Quartierszentrale hat sie sich als zentrale Anlaufstelle im 
Quartier gut etabliert. Sowohl persönlich als auch telefonisch oder per Mail nutzen die Bewoh-
ner*innen die geschaffenen Strukturen der GeQo und deren Angebote. Sie kennen die GeQo 
und tragen ihre vielfältigen Anliegen an uns heran. 

 

Anhand der statistischen Auswertung der Zugriffe auf die Website lässt sich folgendes erken-
nen: Insgesamt verzeichnet die Website für 2021 68.704 Besuche; über 212.000 Seiten wur-
den angesehen. Die Besucher*innen der Website verbringen viel Zeit (im Durchschnitt fast 2,5 
Minuten) auf der Website und klicken sich durch, im Durchschnitt mit 3,5 Aktionen pro Besuch. 
Über 10.000 Dateien wurden heruntergeladen; das ist z. B. der Sachbericht, die Quartierszei-
tung PrinzenPost oder die vom Baureferat Gartenbau zur Verfügung gestellten Informationen 
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zur Gestaltung der Grünanlagen. Dieser hohe Wert zeigt, wie wichtig die Website für zahlreiche 
Besucher*innen ist, die sich gezielt und nachhaltig mit Informationen versorgen. Fast 
18.000mal folgten Besucher*innen den Verlinkungen auf weitere Websites, z. B. zu Zeitungs-
artikeln. Die Zahl der „internen Suchen“ beträgt nur 10, da diese Funktion erst am Jahresende 
neu hinzugekommen ist. Die Website ist also nicht statisch, sondern wird fortwährend um wei-
tere Anwendungen ergänzt und entwickelt sich weiter.  

2. Etablierung des Projektes „Gesundheit mit PEP“ bzw. 
des Gesundheitsmanagements und seiner Angebote im 
Prinz Eugen Park 

Das von der AOK Bayern nach §20a SGB V finanzierte Projekt „Gesundheit mit PEP“, das 
unter dem Dach der GeQo seit dem 1.1.2020 läuft, hat folgende Themenschwerpunkte:  

 Ernährung 
 Bewegung 
 Entspannung/Stressreduktion.  

Unser Ziel für das Jahr 2021 war es, aus diesen Bereichen sollen Angebote installiert werden; 
hinzu kommt ein Angebot zum persönlichen Gespräch zu Gesundheitsthemen.  

Ziel: Die GeQo informiert über die Angebote des Projektes „Gesundheit mit PEP“. 

Bei der schriftlichen Befragung Ende Januar 2021 durch das SIM – Institut für Sozialplanung 
und Quartiersentwicklung wurde erhoben, inwiefern das Gesundheitsmanagement bekannt ist. 
Dieser unterscheidet sich nach Wohndauer der Befragten im Quartier (siehe Abbildung).  

Insgesamt haben sich 288 Personen an der Befragung beteiligt. Deutlich mehr als die Hälfte 
der Befragten sind gut oder grob über das Angebot des Gesundheitsmanagements informiert; 
knapp ein Drittel kennt es immerhin dem Namen nach. Aus der Befragung lässt sich, kaum 
verwunderlich, ablesen, dass das Gesundheitsmanagement umso bekannte ist, je länger 
der/die Befragte bereits im Prinz Eugen Park wohnt.  

Die Bekanntheit der Angebote lässt sich indirekt mit ihrer Nutzung darstellen. Im Großen und 
Ganzen werden die Angebote sehr gut angenommen und sind meist ausgebucht. Darüber 
hinaus empfangen ca. 1000 Personen im und rund um das Quartier den Newsletter, welcher 
auch Informationen zu Angeboten enthält. Zudem wurde im Jahr 2021 über die Anmeldefor-
mulare auf der Homepage eine E-Mail-Verteiler-Liste erstellt, die aktuell 70 Kontakte umfasst. 
Hier werden Interessierte direkt informiert. Darüber hinaus erhält der Quartiersrat 1mal monat-
lich eine Übersicht zu aktuellen Angeboten des Gesundheitsmanagements, und Aus-
hänge/Ausdrucke liegen in der Quartierszentrale bereit. 

Ziel: Die Angebote des Projektes „Gesundheit mit PEP“ werden genutzt. 

Im Jahr 2021 wurden im Rahmen des Projekts ca. 450 (davon 190 Kinder) Personen erreicht. 
Runde 450 Personen haben an konkreten Angeboten teilgenommen. Kinder unter 3 Jahren 
wurden hierbei nicht mitgezählt. Die Angebote umfassten im Einzelnen:  

Boxen für Kinder (ehrenamtlich), Fußball für Erwachsene (ehrenamtlich), Fußball für Kinder 
(ehrenamtlich), Offener Lauftreff, Feldenkrais, Vinyasa Yoga, Selbstbehauptungskurse, On-
line-Hatha Yoga zum Kennenlernen, Eltern-Kind-Turnen, Koch-Workshop „An die Töpfe, le-
cker, los“, Online-Entspannung und „Wie auf Wolken aus dem Stress“, Tanz, Bewegung und 
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Spaß für Kids, Qi Gong, Nordic Walking, Hatha Yoga, Online-Vortrag „Baby- und Kleinkinder-
schlaf“, Filmabend „Good Enough Parents“, Vorstellung des Alten- und Service-Zentrums 
(ASZ) Bogenhausen, Erste Hilfe – Was ist zu tun bis der Arzt kommt, Aktionstag, Baby-Café. 

 

 

Kurzer Überblick zum Jahr 2021 

Das Angebot des Projekts „Gesundheit mit PEP – Gesundheitsförderung im Prinz Eugen Park“ 
wird vorrangig durch über die eigene Website www.gesundheit.prinzeugenpark.de (im Durch-
schnitt 160 Besuche/Woche) bekannt gemacht. Im Jahr 2021 erhielt diese eine grundlegende 
Überarbeitung und wurde um den Gesundheitswegweiter ergänzt. Darüber hinaus werden In-
teressierte über den monatlichen Newsletter (ca. 1000 Abonnenten), den E-Mail-Verteiler des 
Quartiersrates (mit Weiterleitung an die Bewohner*innen der Häuser) und die E-Mail-Verteiler-
liste (ca. 70 Kontakte) erreicht. Analog wird das Informationsspektrum von Aushängen und 
Handzetteln/Flyer ergänzt, die in der Quartierszentrale mitgenommen werden können. Bei Be-
ratungsgesprächen werden Informationen vermehrt ausgedruckt. 

Im Jahr 2021 konnten trotz zahlreicher Einschränkungen Aktionen und Kurse rund um die The-
men Ernährung, Bewegung und Entspannung für verschiedene Zielgruppen stattfinden. Vor 
allem Familien, Kinder und Ältere wurden hierbei in den Fokus genommen, da diese Gruppen 
wohnortnahe Angebote besonders schätzen. Dabei werden auch Wünsche und Anregungen 
aus der Bewohnerschaft aufgenommen und umgesetzt. Besonders hervorzuheben ist, dass 
diese Angebote dann sehr gut angenommen und stetig fortgeführt werden. Gleichzeitig wird 
darauf geachtet, mit Expert*innen und Engagierten aus dem Quartier zusammenzuarbeiten 
gemäß dem Motto „aus dem Quartier – für das Quartier“. 
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Auf fachlicher Ebene fand eine Vernetzung mit dem Gesundheitsreferat sowie der MAGS – 
Münchner Aktionswerkstatt Gesundheit statt (2021: 3 Austauschtermine). Auch mit lokalen 
Akteuren und Arbeitsgruppen (z.B. Schule, KiTas, Apotheke, FAK Senioren) besteht ein reger 
Austausch rund um gesundheitsrelevante Themen. 

3. Mobilität 

Im Jahr 2021 eröffneten wir die Mobilitätsstation innerhalb der Quartierszentrale am Maria-
Nindl-Platz 6. Dort werden 4 E-Lastenräder über das STATTAUTO-System vermietet. 1 Tern-
Rad und 1 Urban Arrow gehören der GeQo selbst, 2 weitere Terns gehören der WOGENO; für 
die Nutzer*innen ergibt sich daraus jedoch kein Unterschied, da alle Räder zu den gleichen 
Konditionen vermietet werden.  

Ziel: Die GeQo stellt Mobilitätsangebote und Beratung zu Mobilitätsthemen zur Verfü-
gung. 

Insgesamt umfasst der Fuhrpark mittlerweile 3 Terns, 2 Urban Arrows und 2 Pedelecs an 2 
verschiedenen Standorten. 51 Haushalte nutzen die Räder regelmäßig. Insgesamt waren die 
Räder im Jahr 2021 sehr gut ausgelastet – mit Abstand am öftesten (219mal) und am längsten 
(2431,5 Stunden oder 7,9 Stunden am Tag) wurde das Urban Arrow in der Quartierszentrale 
am Maria-Nindl-Platz gebucht.  

 

Zeit Fahrzeugstandort Buchungsziel 
Anzahl    
Buchungen 

Gebuchte 
Stunden 

Stunden/ 
Tag 

Jahr 2021 
Mobilitätszentrale in der 
Quartierszentrale 

GeQo Tern 127 1476,5 4,8 

Jahr 2021 
Mobilitätszentrale in der 
Quartierszentrale 

GeQo  
Urban Arrow 1 

219 2431,5 7,9 

Jahr 2021 
Mobilitätszentrale in der 
Quartierszentrale 

Wogeno Tern 2 75 763,5 2,5 

Jahr 2021 
Mobilitätszentrale in der 
Quartierszentrale 

Wogeno Tern 1 152 1345 4,4 

Jahr 2021  
ab 1.11. 

Mobilitätsstation in der 
Ruth-Drexel-Straße 

BOF Urban Arrow 
2 

33 180,5 3,2 

Jahr 2021  
ab 1.11. 

Mobilitätsstation in der 
Ruth-Drexel-Straße 

BOF Victoria 1 15 93,75 1,7 

Jahr 2021  
ab 1.11. 

Mobilitätsstation in der 
Ruth-Drexel-Straße 

BOF Victoria 2 9 31,25 0,6 

Total   630 6322  
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Ziel: Die GeQo informiert über die bestehenden Mobilitätsangebote. 

Das Forschungsinstitut „SIM Sozialplanung und Quartiersentwicklung“ hat im Jahr 2019 und 
im Jahr 2021 Befragungen durchgeführt, an denen sich 234 bzw. 266 Personen beteiligt ha-
ben. Dabei fragte es auch nach der 
Bekanntheit der Website www.prin-
zeugenpark.de, die kontinuierlich 
über die Mobilitäts- und sonstigen 
Angebote informiert. Nur 9 Prozent 
der befragten Personen kennen die 
Website nicht; mehr als 60 Prozent 
besucht die Website dahingegen 
„immer mal wieder“. Dieser Anteil ist 
seit 2019 gesunken, was sich 
dadurch erklären lässt, dass in der 
Zwischenzeit viele Häuser (insbe-
sondere der GEWOFAG) neu bezo-
gen wurden und die Website bei 
neuen Bewohner*innen noch nicht 
so bekannt ist. Durch die nach wie 
vor hohe Bekanntheit der Website 
zeigt dennoch, dass diese ein wich-
tiges Informationstool für die Be-
wohner*innen des Prinz Eugen Par-
kes darstellt.  

Relevanter Bestandteil der Website 
ist auch der Newsletter, in dem ebenfalls regelmäßig über die Mobilitätsangebote informiert 
wird. Er erschien im Jahr 2021 16mal und hatte Stand Ende Dezember knapp 1000 Abon-
nent*innen. 

 

Kurzer Überblick zum Jahr 2021 und den konkreten Aufgaben der GeQo im Themen-
feld Mobilität: 

 Ausstattung der Mobilitätsstation & Ausarbeitung Vertragswerk mit STATTAUTO  

 Eröffnung der Mobilitätsstation am Maria-Nindl-Platz 6 im Februar 2021 

 Leitung des AK Mobilität, gezielte Informationen an dessen Mitglieder 

 Postwurf an alle Bewohner*innen des Prinz Eugen Parks über das neue Angebot 

 Angebot wird im Newsletter der GeQo beworben  

 Verteilung von Informationen zum Angebot durch Mitglieder des Arbeitskreises Mobilität 
in deren Häuser 

 14./15. Mai: Teilnahme an der Woche der Münchner Nachbarschaftstreffs  Öffnung 
der Mobilitätszentrale, Beratung zu Mobilitätsthemen, Einweisung in die Nutzung der 
Lastenfahrräder und kostenlose Probefahrten 

 9. Juli: GeQo-Aktionstag  Öffnung der Mobilitätszentrale, Beratung zu Mobilitäts-
themen, Einweisung in die Nutzung der Lastenfahrräder und kostenlose Probefahrten 
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 Im November wurde die zweite Mobilitätsstation in der Ruth-Drexel-Straße 46 eröffnet. 
Die Betreuung der Station erfolgt ebenfalls durch die GeQo 

 Zu unseren Öffnungszeiten informieren wir alle interessierten Bewohner*innen zu den 
Mobilitätsangeboten im Prinz Eugen Park  

 Wir arbeiten eng mit Mobilitätsanbietern wie STATTAUTO, Ampido und Scouter 
zusammen. Wir tragen Feedback aus der Bewohnerschaft an die Mobilitätsanbieter 
heran, sind Ansprechpartner für Ankündigungen 

 Bereits 2021 arbeiten wir in Zusammenarbeit mit dem Mobilitätsreferat an einem 
Dialogmarketing für alle Bewohner*innen des Prinz Eugen Parks. Der Postwurf ist für 
März/April 2022 geplant.  
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III. Vernetzung und Veranstaltungen 

1. Vernetzung im Quartier 

Ein Schwerpunkt unserer täglichen Arbeit besteht darin, die Vernetzung der Nachbar*innen im 
Prinz Eugen Park zu fördern. Als Vernetzungsstrukturen sind der ehrenamtliche Quartiersrat 
(bestehend aus Hausprecher*innen für jedes Haus, die Informationen teilen) und die ehren-
amtlichen Arbeitskreise (zu verschiedenen Themen) etabliert.  

Der Quartiersrat ist die Interessensvertretung der Bewohner*innen des 
Quartiers und steht im engen Austausch mit den Arbeitskreisen und der 
GeQo. Die GeQo übernimmt für den Quartiersrat organisatorische/koor-
dinatorische Aufgaben, setzt die Anliegen der Arbeitskreise und zusätz-
liche relevante Themen (auch von außerhalb des Quartiers) auf die 
Agenda, lädt ggf. Gäste ein und moderiert die Sitzungen.  

Im Jahr 2021 fanden acht Quartiersratssitzungen statt, davon sechs per 
Videokonferenz und zwei in Präsenz im Café GeQo. Alle Häuser sind regelmäßig bei den 
Quartiersratssitzungen vertreten. Dadurch, dass es pro Haus mindestens zwei Quartiersräte 
gibt, die abwechselnd teilnehmen können, ist in der Regel sichergestellt, dass die meisten 
Häuser vertreten sind. Es haben regelmäßig fast alle Quartiersräte teilgenommen, woraus sich 
schließen lässt, dass der Quartiersrat als Gremium eine hohe Relevanz für die Bewohner*in-
nen hat, auch und gerade in der Pandemie.   

Am 12. Oktober fand ein separater Termin mit den Quartiersräten der GEWOFAG-Häuser 
statt, da diese Häuser vor besonderen Herausforderungen stehen: Die Mieter*innen stehen 
nicht schon im Vorfeld fest (wie etwa bei Genossenschaften oder Baugemeinschaften), son-
dern erst kurz vor Bezug ihrer Wohnung. Zudem gibt es keine etablierten Strukturen für die 
hausinterne Kommunikation, und die Hausverwaltung darf aus Datenschutz-Gründen keine 
Kontaktdaten weitergeben. Gleichwohl gibt es Quartiersräte in den Häusern, was sehr erfreu-
lich ist – auch wenn diese Quartiersräte nicht von den Nachbar*innen im Haus gewählt worden 
sind sondern interimsweise agieren. Wahlen konnten bislang nicht durchgeführt werden, da 
die ursprünglich von der GEWOFAG geplanten Begrüßungstreffen aufgrund der Pandemie 
leider nicht durchgeführt werden konnten; sie werden hoffentlich zu einem späteren Zeitpunkt 
nachgeholt. Wichtig in der Zusammenarbeit ist es darum, die Quartiersräte dabei zu unterstüt-
zen, sich in ihrem eigenen Haus bekannt zu machen und einen Mail-Verteiler aufzubauen. 
Dafür wurden von der GeQo Aushänge und Einwürfe erstellt und in den jeweiligen Häusern 
verteilt/aufgehängt. 
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Die Arbeitskreise sind eine weitere wichtige Vernetzungssäule. Aktuell gibt es folgende AKs 
im Prinz Eugen Park: 

 AK Älter werden im Quartier 
 AK Bewegung und Entspannung  nun repräsentiert von „Gesundheit mit PEP“ 
 AK Kinder 
 AK Kunst und Kultur 
 AK Mobilität 
 AK Ökologie 
 AK Stadtteilzeitung 
 AK Verleihpool 
 AK Jugend  
 neu gegründet: AK Soziale Themen 

 

In den Arbeitskreisen widmen sich die Bewohner*innen ehrenamtlich und selbstorganisiert ver-
schiedenen Themen. Alle Arbeitskreise haben einen bzw. zwei Sprecher*innen und sind per 
Mail über die Website erreichbar. Die GeQo ist ansprechbar für die Themen und Interessen 
der Arbeitskreise und kommt auf Wunsch zu den Treffen der Arbeitskreise hinzu. Sie vermitteln 
Interessent*innen, stellt Kontakte z. B. zur Stadtverwaltung her, unterstützt bei der Öffentlich-
keitsarbeit, versorgt die Arbeitskreise für ihre Treffen mit Gemeinschaftsräumen und unter-
stützt bei der Gründung neuer Arbeitskreise.  

Viele Arbeitskreise haben mittlerweile die Mög-
lichkeit genutzt, gemeinsam mit der GeQo 
Flyer zu erstellen, um so über ihre Arbeit zur 
informieren, z. B. der AK Kunst und Kultur. 

Insgesamt muss festgehalten werden, dass die 
Arbeitskreise im Pandemiejahr 2021 zum Teil 
wenig aktiv sein konnten. Zum einen erschwer-
ten die Beschränkungen selbst die Arbeit der 
Arbeitskreise (die wesentlich auf dem direkten 
Austausch basiert) und die Umsetzung von 
Projekte und Aktionen. Zum anderen sind aber 
natürlich auch die Mitglieder der Arbeitskreise 
durch die Pandemie bzw. die Beschränkungen 
und die ständig wechselnden Rahmenbedin-
gungen belastet und es bleiben insofern weni-
ger Ressourcen übrig, um sich zusätzlich noch 
seinem ehrenamtlichen Engagement im Ar-
beitskreis zu widmen.  

Am 19. Juli fand ein Termin von der GeQo und allen Arbeitskreis-Sprecher*innen statt, um den 
Austausch zu fördern und zu eruieren, welche Unterstützungsmöglichkeiten vorhanden und 
sinnvoll sind. Nach Ende der Beschränkungen wird es die Aufgabe der GeQo sein, je nach 
Bedarf die Arbeitskreise bei ihrer Wiederbelebung zu unterstützen.  

Abgesehen von den etablierten Strukturen unterstützt die GeQo immer wieder auch sponta-
nes nachbarschaftliches Engagement. Im Jahr 2021 sind z. B. Bewohner*innen der WO-
GENO auf uns zu gekommen, da sie beim Bezirksausschuss Gelder beantragen wollten, um 
eine brachliegende Fläche temporär zu bepflanzen und nutzbar zu machen.  
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Dieser Antrag wurde von der GeQo wesentlich organisatorisch unterstützt, und nun steht der 
entstandene Ostgarten allen Bewohner*innen des Quartiers zur Verfügung. 

Eine wichtige Rolle bei der Vernetzung im Quartier spielt die GeQo als erste Anlaufstelle für 
die vielfältigen Belange aller Bewohner*innen. Die Quartierszentrale ist mittlerweile gut 
etabliert und die Menschen wissen, dass ihnen hier weitergeholfen wird, unabhängig davon, 
ob die GeQo selbst weiterhelfen kann oder sie im Sinne einer „Lotsenfunktion“ an die richtigen 
Stellen weitervermittelt. Bei der GeQo landen Anliegen sowohl per Mail, telefonisch oder aber 
im persönlichen Gespräch. Von Anfang an war das Ziel der GeQo, ebendiese Rolle im Quartier 
zu spielen: die Institution, bei der alle Fäden zusammenlaufen.  

2. Vernetzung mit Kooperationspartnern  

Das Konsortium der Bauherren hat sich Mitte 2020 aufgelöst und die stattbau GmbH hat 
somit dessen Koordination beendet. Die GeQo ist seitdem ein wichtiger Ansprechpartner für 
die einzelnen Bauherren. So initiierte die GeQo im Jahr 2021 zweimal einen Runden Tisch zu 
steuerrechtlichen Fragen rund um die Vermietung der Gemeinschaftsräume. Die GeQo ist 
auch für die städtischen Referate für alle Themen rund um das Quartier ansprechbar. So 
fand auch im Jahr 2021 eine enge Zusammenarbeit insbesondere mit dem Baureferat (Gar-
tenbau, Tiefbau), dem Mobilitätsreferat, dem Planungsreferat und dem Gesundheitsreferat 
statt. Sowohl sammelt die GeQo Anliegen und Fragen der Bewohner*innen und gibt sie ge-
bündelt an die Referate weiter. Umgekehrt haben die Referate mit der GeQo einen zentralen 
Ansprechpartner, wenn es darum geht, Informationen ins Quartier zu tragen. Auch fanden 
mehrere Informations- und Besichtigungstermine der Referate statt, bei denen die GeQo teil-
nahm. 

Die GeQo nahm regelmäßig am Fachaustausch der Münchner Nachbarschaftstreffs teil. 
Ebenso ist die GeQo im Facharbeitskreis QBA („Trägerrunde“) regelmäßig vertreten.  

Auch in die REGSAM-Strukturen ist die GeQo eingebunden und nahm an verschiedenen FAK-
Terminen (FAK Kinder und Jugend, FAK Senioren) teil. 

Ebenfalls nahm die GeQo als Vertreterin der Bewohner*innen des Viertels an mehreren Sit-
zungen des BA13 (Unterausschüsse und Plenum) sowie der Bürgerversammlung für den 13. 
Stadtbezirk am 28.Oktober teil.  

 

Zu folgenden Themen haben im Jahr 2021 Treffen stattgefunden: 

 19. und 20 Januar: Zwei Begehungen mit dem Baureferat Gartenbau, BA13, Stadt- und 
Landräten, Presse und GeQo 

 2. Februar: Termin GeQo mit Mobilitätsreferat zur Planung eines Dialogmarketings 

 12. Februar: Termin mit GEWOFAG und WOGENO bzgl. des Bezugs des GEWOFAG-
Hauses in unmittelbarer Nähe des WOGENO-Hauses; Besprechung, wie die neuen 
Nachbar*innen gut integriert werden können  

 16. Februar: Termin mit dem VCD München & Umland  

 28. April: Teilnahme an der Gesundheitskonferenz zum Thema „Kinder und Jugendliche 
in der Corona-Pandemie: Entwicklungsrisiken und mögliche Coping-Strategien“ des 
Gesundheitsreferats 
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 20. Mai: Austauschtermin und Führung für Mitarbeiter*innen von REGSAM 

 20. Oktober: Fortbildung der QBA in der Quartierszentrale zum Thema "How to 
Verschwörungstheorien und Praxisteil Radikalismus/Extremismus“.  

 17. Mai: Online-Termin zum Thema Vernetzte Infrastruktur zu Bürgerschaftlichem 
Engagement im Stadtviertel mit der Stadt München (S-III-S/AS) 

 14. Juli: Austauschtermin des Vortandes der GeQo mit der Geschäftsführung der IKG 
(Israelitische Kultusgemeinde) zur zukünftigen Zusammenarbeit 

 21. Juli: Quartiersspaziergang mit dem BA13 (alle Fraktionen), Vorstellung des 
Quartiers und der GeQo 

 3. August: Führung mit Frau Weber (Kompro-B) und Bewohner*innen, die von ihr 
betreut werden 

 27. September: Infonachmittag über das ASZ Bogenhausen in der Quartierszentrale 

 8. Oktober: Präsentation der GeQo im Rahmen der WEG-Versammlung von KLAUS 
Wohnbau in der Quartierszentrale 

 11. Oktober: Austausch und Kennenlerntermin mit der Leitung der Wohngruppe von 
Condrobs im Prinz Eugen Park. 

 13. Oktober: Runder Tisch vieler relevanter Akteure zum Thema „Wohnen und Soziale 
Infrastruktur im Prinz Eugen Park“; die GeQo übernimmt die Organisation des Runden 
Tisches (vgl. Kapitel VIII/2) 

 28. Oktober: Teilnahme an der Bürgerversammlung Bogenhausen und Unterstützung 
eines Bewohners bei seinem Antrag zur Taktverdichtung der Straßenbahn 

 10. November: Rundgang durch das Quartier und Gespräche zum Thema „Wohnen und 
Soziale Infrastruktur im Prinz Eugen Park“   

 23. November: Vorstellung des Planungskonzeptes für den Maria-Nindl-Platz mit BA13 
und GeQo  

 11. Oktober: REGSAM-Facharbeitskreis und Örtliche Arbeitsgemeinschaft Altenhilfe 
des Stadtbezirks 13 

 7. Dezember: Teilnehme an der Vorstellung des Beleuchtungskonzeptes (Baureferat) 
für den Prinz Eugen Park mit BA13 

3. Veranstaltungen und Vorträge von/mit der GeQo 

Flohmarkt und Verschenk-Markt vor der Quartierszentrale 

Am 16. Juli und am 5. September beteiligten sich zahlreiche Häuser im Prinz Eugen Park an 
den Münchner Hofflohmärkten.  

Im Jahr 2021 haben Bewohner*innen des Prinz Eugen Parks mit Unterstützung der GeQo 
regelmäßig pandemie-konforme Verschenke-Märkte vor der Quartierszentrale organisiert. Be-
sonders erwähnenswert ist, dass durch das niedrigschwellige Angebote insbesondere auch 
sozial bedürftigere Quartiersbewohner*innen erreicht werden konnten. 
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zone21 Mittagspause im Quartier #33 

Am 21. Juli wurde die GeQo im Rahmen der virtuellen „Mittagspause im Quartier“ einem brei-
ten Publikum vorgestellt. Zunächst wurde die GeQo in einem Vortrag porträtiert, anschließend 
stand der Vorstand für Fragen und Diskussion zur Verfügung. Veranstalter des Formats war 
das Projekt „Genossenschaftlich getragene Quartiersentwicklung“ des Baden-Württembergi-
schen Genossenschaftsverbands e.V., das als Teil der Landesstrategie Quartier 2030 von dem 
Ministerium für Soziales, Gesundheit und Integration gefördert wird. 

vhs Podisumsdiskussion zum Thema „Dicht und zufrieden“ 

Am 21. Oktober fand in der evangelischen Stadtakademie in Zusammenarbeit mit der Volks-
hochschule München die Podiumsdiskussion „Dicht und zufrieden – Innovative Bauformen und 
Gemeinschaftserlebnis in Wien Alt Erlaa“ statt, an der ein Vorstand für die GeQo teilnahm, um 
die Erfahrungen des Quartiersmanagements aus dem Prinz Eugen Park einzubringen. 

4. Die GeQo als Best-Practice-Beispiel und Forschungs-
objekt  

Die GeQo beteiligt sich am Forschungsprojekt „IGiQ: Infrastrukturen des Gemeinsamen 
in der gemeinwohlorientierten Quartiersentwicklung. Untersuchung der Potentiale und 
Umsetzungshemmnisse für die Realisierung von Infrastrukturen des Gemeinsamen". 
Das Projekt der Fachhochschule Potsdam wird vom Förderprogramm Zukunft Bau BBSR / BMI 
gefördert. Schlagworte sind: Gemeinwohlorientierte Quartiersentwicklung, Kollektive Wettbe-
werbsgüter, Gemeinschaftliche Infrastruktur, Neue Stadtquartiere, Wohnungswirtschaft, Kos-
ten-Nutzen-Analyse, Nachbarschaft, Resiliente Stadtentwicklung, Wohnumfeldgestaltung, Ge-
nossenschaften. Hier der weiterführende Link: IGiQ: Infrastrukturen des Gemeinsamen in der 
gemeinwohlorientierten Quartiersentwicklung (fh-potsdam.de) 

Am 29. März besuchten Hanna Sammüller-Gradl und weitere Mitarbeiter*innen der Stadt Frei-
sing den Prinz Eugen Park und die Quartierszentrale, um sich von unseren Erfahrungen be-
richten zu lassen und daraus Schlüsse für ein Freisinger Neubauquartier zu ziehen.   

Am 30. März fand ein virtueller Austauschtermin mit der HafenCity Hamburg statt, bei dem 
die GeQo den Beteiligten von den Erfahrungen bzgl. Quartiersmanagement im Prinz Eugen 
Park berichtete. Ein Folgetermin fand am 22. April gemeinsam mit Vertreterinnen des Quar-
tiersmanagements der Seestadt Aspern/Wien statt. 

Am 5. April wurde der Vorstand von Theresa Bürstmayr für ihre Masterarbeit mit dem Titel 
„Stadtteilarbeit und die Gründung von Quartiersgenossenschaften“ an der Universität Graz 
interviewt.  

Im Mai 2021 war ein Film-Team im Prinz Eugen Park, um die GeQo mit der Kamera zu beglei-
ten. Das Best-Practice-Video entstand als Beispiel für Quartiersentwicklung und Quartiers-
management im Rahmen des Projekts „Genossenschaftlich getragene Quartiersentwick-
lung“ des Baden-Württembergischen Genossenschaftsverbands und des Ministeriums für So-
ziales, Gesundheit und Integration Baden-Württemberg. Hier kann der Film angesehen wer-
den: https://www.youtube.com/watch?v=uWq3pnxzabg&t=100s  
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Am 7. Mai wurde der Vorstand von einem Quartiersbewohner zum Thema nachhaltige Stadt-
entwicklung für dessen Software Engineering-Studium an der TH Nürnberg interviewt. 

Am 1. November wurde der Vorstand von Katharina Foydl für ihre Masterarbeit „Identifikation, 
Vergleich und Bewertung von Erfolgsfaktoren und Hemmnissen bei nachhaltigen Quartiers-
entwicklungen“ im Masterstudiengang Real Estate Management an der International School 
of Management in München interviewt.  

Die stattbau München GmbH, die auch das Bauherrenkonsortium des Prinz Eugen Parks 
koordiniert hat, hat nun den Zuschlag für die Bayernkaserne bekommen. Die GeQo steht gerne 
mit ihren Erfahrungen zur Verfügung und wurde von der stattbau als Kooperationspartner auf-
geführt. Die stattbau erstellte von anderen Quartiersorganisationen und der GeQo detaillierte 
Steckbriefe, um von den Erfahrungen für die Entwicklung des Quartiersmanagements in der 
Bayernkaserne zu lernen.  

 

Bilder aus dem Best-Practice-Film: 
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IV. Highlights im Jahr 2021 

1. Anerkennungspreis Koop.Stadt 

Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung hat sich im 
Jahr 2021 um den Bundespreis kooperative Stadt beworben. 
Die Stadt bewarb sich mit drei Projekten: der Sozialgenos-
senschaft Bellevue di Monaco, der Koordinierungsgruppe 
Giesing: offenes Fachforum für integrierte Stadtteilentwicklung und der Quartiersgenossen-
schaft GeQo eG. Der Stadt München wurde für diese Projekte eine Anerkennung zugespro-
chen. Die Preisträger*innen und Anerkennungen wurden Rahmen des 14. Bundeskongresses 
der Nationalen Stadtentwicklungspolitik am 4. Mai 2021 von einem Vertreter des Bundesmi-
nisteriums des Innern, für Bau und Heimat und einem Jurymitglied offiziell bekanntgegeben. 

2. Besuch von Olaf Scholz 
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Am 6. Juli besichtigte der damalige Bundesfinanzminister und heutige Bundeskanzler Olaf 
Scholz die Quartierszentrale und den Prinz Eugen Park. Die Vorstände der GeQo führten die 
Delegation mit ihm, der Bürgermeisterin Verena Dietl, der SPD-Bundestagsabgeordneten 
Claudia Tausend, weiteren Stadt- und Landratsmitgliedern der SPD und vielen Medienvertre-
ter*innen durch das Quartier, berichteten über die Arbeit der GeQo und die Beteiligungsfor-
mate für die Bewohner*innen. das Zusammenleben. Anschließend fand ein Gespräch mit Ver-
treter*innen von Genossenschaften und kommunalen Wohnungsbaugesellschaften statt. 

Wir haben uns sehr über das große Interesse am Quartiersmanagement sowie innovativen 
und zukunftsweisenden Wohnformen gefreut.  

3. 13er SommerAusKlang  

Am 18. September feierte der 13er Kul-
tur e.V. in Kooperation mit der GeQo das 
13er SommerAusKlangFest. Unter Ein-
haltung der aktuellen Corona-Maßnah-
men wurde ein buntes Programm ange-
boten: es gab ein Kinderprogramm (Le-
sung, Sommernachtslaternen-Basteln, 
Monotopie-Drucke), ein Impro-Theater, 
mehrere Lesungen und einen Tanzkurs. 
Das Highlight waren die verschiedenen 
Music-Acts – von Alphornbläsern über 

Jazz bis hin zu Isar Funk Session, in der auch Bewohner*innen des Quartiers spielen.  

Das Fest wurde vom Kulturreferat und vom Bezirksausschuss unterstützt. Angelika Pilz-Stra-
ßer, Stadträtin der Grünen, hat den Trägerverein mitgegründet und sprach die Begrüßungs-
worte. Die mehreren hundert Besucher*innen des Festes genossen es sehr, nach so langer 
Zeit mal wieder zusammenzukommen.  
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V. Angebote der GeQo  

Einige der für 2021 geplanten Angebote mussten pandemiebedingt abgesagt oder entspre-
chend angepasst werden. Das betraf unter anderem die etablierten Angebote Krabbeltreff, die 
Malkurse, den Arabischkurs für Kinder und das Repair Café. Auch der Tag des offenen Quar-
tiers, ein großes gemeinsames Straßenfest mit allen Bauherren und Wohnprojekten, konnte 
erneut nicht stattfinden. Andere neue Angebote wurden von Beginn an so geplant, dass sie 
virtuell oder unter Einhaltung der AHA+L-Regeln umgesetzt werden konnten.  

Im März 2021 ging unser neuer Kalender online, so dass die Bewohner*innen nun alle Ange-
bote übersichtlich auf einen Blick finden und sich ggf. direkt online anmelden können. Hier 
exemplarisch ein Screenshot der Woche ab dem 20. September: 

 

1. Angebote in der Quartierszentrale 

Seit dem Umzug der GeQo in die Quartierszentrale am Maria-Nindl-Platz nutzen Bewohner*in-
nen immer öfter die Gelegenheit zu einem persönlichen Beratungs- und Informationsgespräch. 
Aufgrund der aktuellen Personalausstattung war es möglich, die Öffnungszeiten der Quartiers-
zentrale bzw. des Büros wie geplant auf den Nachmittag auszudehnen; die Öffnungszeiten 
sind nun Montag bis Freitag, 09:00 bis 13:00, Dienstag 14:00 bis 16:30 Uhr und Donnerstag 
14:00 bis 18:00 Uhr.  

Die Bewohner*innen können die Quartierszentrale darüber hinaus auch zu den Öffnungszeiten 
des Cafés GeQo nutzen; diese wurden ebenfalls angepasst und sind nun: Mittwoch bis Freitag, 
12:00 bis 17:00 Uhr und Samstag 14:00 bis 18:00 Uhr. Insgesamt ist die Quartierszentrale also 
an 6 Wochentagen zugänglich. So haben die Besucher*innen zu ausgesehnten Zeiten Zugang 
zum Verschenk-Regel, zum WLAN, zur Lounge und zu den Sanitärräumen (mit Wickeltisch).  

Die Mobilitätsstation in der Quartierszentrale ist 24/7 geöffnet: die Nutzer*innen können sich 
via App jederzeit ein Fahrrad buchen und dieses rund um die Uhr ausleihen bzw. zurückbrin-
gen. 

2. Regelmäßige und wiederholte Angebote  

Mama lernt Deutsch 

Eine engagierte Bewohnerin aus dem Quartier wollte einen Sprachtreff installieren. Durch ei-
nen Hinweis aus dem Arbeitsnetzwerk wurden wir auf „Mama lernt Deutsch“ vom Verein für 
Fraueninteressen aufmerksam. Dies ist ein stadtweites Projekt zur Vermittlung grundlegender 
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Deutschkenntnisse für Frauen und Mütter aus unterschiedlichen Herkunftsländern. Mitte No-
vember konnte der Start einer wöchentlichen Gruppe im Prinz Eugen Park ermöglicht werden. 
Die Ansiedlung dieses Angebots verbleibt beim Verein für Fraueninteressen und wird nun flan-
kierend durch uns unterstützt. Relevante Informationen der GeQo/des Gesundheitsmanage-
ment können aber laufend über die Ehrenamtlichen an die Frauen kommuniziert und so die 
Erreichbarkeit dieser Zielgruppe verbessert werden. In Kooperation mit den ansässigen KiTas 
ist es gelungen, konnten genau die Frauen für die Teilnahme gewonnen werden, die häufig so 
schwer zu erreichen sind, aber besonders von dem Angebot profitieren.    

Eltern verstehen Schule  

Das gemeinsam mit Brücken bauen gUG initiierte Angebot zielt v. a. auf bildungsferne bzw. 
migrantische Eltern ab, deren Kindern ein Schulwechsel bevorsteht. Im Rahmen von zwei 
Workshops wurde den Eltern das bayrische Schulsystem nähergebracht und ihnen Basiskom-
petenzen vermittelt, z. B.: Warum ist es wichtig, auch mal zu einem Elternabend zu gehen? In 
Kooperation mit der ansässigen Grundschule ist es gelungen, dass genau die Teilnehmer*in-
nen für den Workshop gefunden werden konnten, welche die häufig schwer zu erreichende 
Zielgruppe sind.   

PEP-Freizeitkicker - Fußball für Erwachsene  

Die „PEP Freizeitkicker“ gab es als lose Gruppe bereits, aber sie konnten am Wochenende 
den Fußballplatz im Fideliopark nicht exklusiv nutzen, da dieser Teil eines für alle zugänglichen 
und entsprechend ausgelasteten Spielplatzes ist. Die Nachfrage bei schönem Wetter war groß 
und so mussten sie den Platz auch öfter für andere Gruppen freigeben bzw. er war bereits 
belegt, wenn sie spielen wollten. Nach Rücksprache mit dem ZIM (Zentrales Immobilienma-
nagement München) konnte ein Zeitfenster auf der Freisportfläche der Grundschule an der 
Ruth-Drexel-Straße für diese Gruppe gebucht werden.  

Seit Juli spielt die Gruppe wöchentlich auf dem Platz (außer in den Ferien). Da die Nutzung 
der Freisportfläche nur bis Oktober möglich ist, muss das Angebot im Winter pausieren. Da 
städtische Hallen per Stadtratsbeschluss nicht für Erwachsenenfußball freigegeben werden, 
gibt es keine räumliche Alternativmöglichkeit.  

PEP Kicker-Kids - Fußball für Kinder  

Auf einen Aufruf in der Quartierszeitung Ende 2020 meldete sich ein Vater, der bereits Trai-
nererfahrung bei einem nahen Fußballverein sammeln konnte. Er konnte sich vorstellen, einen 
Fußballtreff für Kinder im Quartier zu initiieren. Nach einigen Planungen und Absprachen und 
dem Start der „PEP Freizeitkicker“ konnte einige weitere Männer gefunden werden, die den 
Start der „PEP Kicker-Kids“ ermöglichten. Für den Fußballtreff konnte ein Zeitfenster für die 
Freisportfläche der Grundschule im Quartier angemietet werden. Nach dem Start im Oktober 
wuchs die Gruppe schnell auf ca. 60 Kinder an, das Interesse war sehr groß. Aktuell spielen 
die Kinder in der Einfachturnhalle; ab April soll wieder die Freisportfläche nach Winterpause 
und Revision genutzt werden. 

Offener Treff für Alleinerziehende 

Im ersten Quartal 2021 wurden mehrere digitale Besprechungen mit ein paar alleinerziehen-
den Frauen durchgeführt. Hier wurden erste Ideen gesammelt und Möglichkeiten besprochen. 
Im Juli konnte der erste „Offene Treff für Alleinerziehende“ stattfinden. Der Treff wird von einer 
alleinerziehenden Mutter organisiert, welche auch die Initiative für diese Idee hatte.  
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Der Treff wurde gut angenommen und ist bis Ende des Jahres auf ca. 7 Elternteile angewach-
sen. Die GeQo unterstützt das kostenlose Angebot, indem sie den Raum zur Verfügung stellt 
und Öffentlichkeitsarbeit macht. 

Krabbeltreff 

Der bereits seit langem etablierte Krabbel-
treff, der selbstorganisiert von Müttern aus 
dem Quartier durchgeführt wird, wurde 
auch im Jahr 2021 weitergeführt. Unser 
Beitrag war es weiterhin, den Raum zur 
Verfügung zu stellen und das Angebot be-
kannt zu machen (s. Flyer). Zudem waren 
wir, wie bei allen anderen Angeboten auch, 
stetig mit den Ehrenamtlichen in Kontakt, 
um Anpassungen des Formats an die aktu-
elle Pandemie-Lage vorzunehmen.  

Arabisch-Kurs für Kinder 

Der kostenlose Arabisch-Kurs ist bereits 
seit langem etabliert und fand auch im Jahr 
2021 statt. Der Kurs richtet sich an Kinder 
im Grundschulalter, deren Muttersprache 
zwar arabisch ist, die diese Sprache aber 
nicht richtig lesen und/oder sprechen können. Die GeQo unterstützt das kostenlose Angebot, 
indem sie den Raum und die Unterrichtsmaterialien zur Verfügung stellt und Öffentlichkeitsar-
beit macht.  

Repair-Café  

Bereits im Jahr 2019 wurde das Repair Café ins Leben gerufen und ein Team engagierter 
Reparateure zusammengestellt. Mithilfe des Patenschaftsbudget (LHM), das der GeQo für 
Nachbarschaftsprojekte zur Verfügung steht, konnte die nötige Ausstattung angeschafft wer-
den. Im Jahr 2020 konnte dann pandemiebedingt kein Repaircafé stattfinden und die Idee lag 
auf Eis. Im Jahr 2021 fiel endlich der Startschuss für das erste Treffen im Café GeQo und 
seitdem werden einmal im Monat (mit erneuten pandemiebedingten Unterbrechungen) bei Kaf-
fee und Kuchen auf ehrenamtlicher Basis defekte Haushaltsgeräte repariert. Im Vordergrund 
stehen dabei das gemeinsame Tüfteln und die Begegnung mit Nachbar*innen. 

Im Jahr 2022 startete nun auch ein Näh-Café, das ähnlich aufgebaut ist und bei dem ehren-
amtliche Näher*innen für einfache Änderungsarbeiten oder Reparaturen von Kleidungsstü-
cken im Café GeQo bereitstehen.  

„Wie geht denn das? – Umgang mit Smartphone & Co.“ 

Insbesondere ältere Bewohner*innen des Quartiers haben häufig Fragen zum Umgang mit 
ihrem Handy oder Laptop bzw. nutzen deren Potentiale bei weitem nicht aus. Da viele Infor-
mationen hauptsächlich online zu finden sind, tut sich diese Personengruppe häufig mit dem 
Zugang schwer. Darum boten wir über zwei Monate einen wöchentlichen Info-Abend in der 
Quartierszentrale an, um individuelle Fragen zu lösen.  
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3. Einmalige Angebote  

23. November: Café-Gespräch zu Themen, die interessanten Gesprächsstoff bieten 

Bewohner*innen des Quartiers organisierten das Café-Gespräch als Auftakt für eine neue 
Reihe – regelmäßig soll es nun im Café GeQo Gesprächsabende zu verschiedenen interes-
santen Themen aus den Bereichen Philosophie, Politik oder Gesellschaft geben. Zum Auftakt 
widmete sich die Runde dem Thema: „Rachegelüste – so menschlich wie heikel“. Gemeinsam 
mit dem Sozialwissenschaftler Marion Gollwitzer (LMU München) beschäftigten sich die Teil-
nehmer*innen mit der Frage, ob gerächt gerecht ist.  

17. Juli: Theater im Café GeQo - "nimm was du hast" 

In der Quartierszentrale wurde erstmalig ein Theaterstück aufgeführt. Das Stück beinhaltete 
zahlreiche Szenen und interaktive Elemente. Der Regisseur wohnt seit kurzem selbst im Prinz 
Eugen Park. Menschliche Dramen und Komödien, wie sie uns im Alltag begegnen. Analog der 
Lebenslinie eines Menschen fädeln sich Szenen wie Perlen auf einer Schnur zu einem Stück 
zusammen. Eine Szenencollage auf der Suche danach, wie ich Meister meines Menschseins 
werde? 

Von und mit Manuela Rademaker (Schauspiel, Texte), Volker Stöhr (Schauspiel, Texte), Her-
bert Fischer (Regie, Dramaturgie), Regieassistenz Helena Sturm. Produktion des TEAM3 in 
Kooperation mit THEATERLULU München, gefördert vom Fonds Darstellende Künste aus Mit-
teln der Bundesregierung für Kultur und Medien. 

14. Oktober: „Die Klimakrise und die notwendige Politikwende – Warum ist das so kom-
pliziert und wie kriegen wir das endlich aufs Gleis?“ Vortrag von Daniel Scholz 

Klimapolitik gibt es nicht erst seit dieser Bun-
destagswahl. Aus seiner persönlichen Er-
fahrung der vergangenen 15 Jahre berich-
tete unser Nachbar und Referent an diesem 
Abend.  

In seinem Vortrag lieferte er eine persönli-
che Bilanz mit 10 Thesen zu Dingen, die aus 
seiner Sicht jetzt anders angegangen wer-
den müssten - unabhängig davon, wer re-
gieren wird. 

4. Angebote im Rahmen von „Gesundheit mit PEP“ 

Die Palette der Angebote, die im Rahmen des Gesundheitsmanagements stattfinden, ist um-
fangreich und beeindruckend – obwohl einige Angebote pandemiebedingt gar nicht stattfinden 
konnten, mangels Anmeldungen abgesagt werden oder entsprechend der Corona-Maßnah-
men organisatorisch angepasst werden mussten. Den ausführlichen Jahresbericht des Ge-
sundheitsmanagements kann man hier finden: https://gesundheit.prinzeugenpark.de/fi-
les/gm/Jahresbericht_2021_GesundheitmitPEP_final_040222.pdf   
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Hier eine knappe Aufzählung der im Jahr 2021 realisierten Angebote; das Projekt „Gesundheit 
mit PEP“ hat all diese Angebote entweder selbst organisiert, die Ehrenamtlichen oder Fach-
kräfte bei der Organisation unterstützt und die Angebote teilweise finanziert. 

Offener Lauftreff; Feldenkrais; Vinyasa Yoga; zwei Kurse zur Selbstbehauptung und Gewalt-
prävention für Kinder; Online-Hatha Yoga zum Kennenlernen; Eltern-Kind-Turnen (zwei 
Kurse);  Koch-Workshop „An die Töpfe, lecker, los“, Online-Entspannung und Kurs „Wie auf 
Wolken aus dem Stress“, Tanz, Bewegung und Spaß für Kids; Qi Gong; Nordic Walking; Hatha 
Yoga; Online-Vortrag „Baby- und Kleinkinderschlaf“; zwei Filmabende „Good Enough Parents“ 
mit anschließendem Austausch; Vorstellung des Alten- und Service-Zentrums (ASZ) Bogen-
hausen; Impulsvortrag Erste Hilfe – Was ist zu tun bis der Arzt kommt; Verschiedene Feldenk-
rais-Angebote und -Workshops, Hatha Yoga für Ältere, Baby-Café online und Baby-Café; 
Krabbeltreff; Trommelgruppe; Schnupperkurs Barfuß-Laufen - Natürlich Gehen und Laufen im 
Barfußstil; Bogenschießen für Jung und Alt; Online-Kurs „Einführung in die Beikost“; Wochen-
bettsprechstunde. 

5. Neues Projekt: Circular Society  

Im Frühjahr 2021 hat die GeQo mit Vertreter*innen von „MIN - Münchner Initiative Nachhaltig-
keit“ gesprochen, um über eine Zusammenarbeit und eine mögliche Projektgruppe zum Thema 
Kreislaufwirtschaft (Circular Economy) und Kreislaufgesellschaft (Circular Society) zu spre-
chen. Im April 2021 ist das Projekt „Circular Society im Prinz Eugen Park“ gestartet. MIN leitet 
die Gruppe und unterstützt die Bewohner*innen auf dem Weg zu mehr Nachhaltigkeit und zir-
kulären Strukturen im Quartier. Es ist gelungen eine Projektgruppe, bestehend aus ca. 15 en-
gagierten Bewohner*innen und MIN-Vertreter*innen, ins Leben zu rufen. Mit dieser wurden 
mehrere umfangreiche Ideen- und Umsetzungsworkshops durchgeführt. Seitdem trifft sich die 
Gruppe monatlich in der Quartierszentrale, um Aktivitäten zu planen und umzusetzen. Die 
GeQo unterstützt die Gruppe mit Öffentlichkeitsarbeit und bei der Vernetzung im Viertel. 

Im Jahr 2021 konnte erreicht werden, dass ein mobiler Unverpackt-Truck (www.better-wit-
hout.de) jede Woche den verpackungsfreien Einkauf von Lebensmitteln und Kosmetikproduk-
ten ermöglicht. Außerdem wurden verschiedene Workshops und Vorträge organisiert. Hier 
wird zum einen das MIN-Netzwerk, aber auch die Expertise der Bewohner*innen genutzt. Zu-
letzt fanden drei digitale Vorträge, u.a. zum Thema Kreislaufwirtschaft, zur Planetary Health 
Diet von Health for Future sowie die Vorstellung des Quartiersprojekts Olytopia statt. Weitere 
Vorträge sind bereits in Planung.  

Darüber hinaus hat die Projektgruppe regelmäßige Aufräumaktionen „Ramadama“ ins Leben 
gerufen sowie ein Näh-Café gestartet, das gut angelaufen ist. Auch Verschenk-Märkte finden 
regelmäßig statt. Die Termine und Events werden regelmäßig in einem eigenen Circular-
Society-Newsletter sowie über die Kanäle der GeQo (Website, Newsletter, Kalender, QR-Ver-
teiler) kommuniziert. Ein Video veranschaulicht die Aktivitäten des Projektes: 

https://www.youtube.com/watch?v=fuaPR7nFlqc&t=60s 

Im Jahr 2022 sollen die Aktivitäten stärker ausgeweitet werden und noch mehr Bewohner*in-
nen erreicht werden. Hierzu plant die Gruppe auf Quartiersfesten präsent zu sein und Flyer zu 
verteilen, damit auch Personen, die digital nicht erreicht werden, angesprochen werden. 
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VI. Öffentlichkeitsarbeit & Information  

Website und E-Mail-Verteiler 

Ein Herzstück der Arbeit der GeQo ist die Website www.prinzeugenpark.de . Die Website dient 
vor allem der aktuellen Information der Bewohner*innen des Prinz Eugen Parks. Dafür werden 
die Rubrik Aktuelles und der Kalender stets aktuell gehalten. Häufig kommen Bewohner*innen 
und die Arbeitskreise mit inhaltlichen Vorschlägen auf die GeQo eG zu, so dass diese die 
Website ebenfalls als Informationsportal nutzen können. 

Über die Website erreichen zahlreiche Mail-Anfragen die GeQo eG. Häufig sind es Anfragen 
von zukünftigen oder bereits umgezogenen Bewohner*innen des Prinz Eugen Parks, die alle 
möglichen Informationsbedarfe haben. Anfragen betreffen zum Beispiel die Möglichkeiten der 
Kinderbetreuung im Quartier, die Möglichkeiten der Mitgestaltung oder wie Gästeapartments 
gefunden und gebucht werden können.  

Über die Website werden auch die Mail-Adressen kommuniziert: Sowohl der Quartiersrat als 
auch die Arbeitskreise sind über eigene Mailadressen wie arbeitskreise@prinzeugenpark.de  
erreichbar. Die GeQo stellt mit der Website ein wesentliches Informationsangebot zur Verfü-
gung und teilt darüber Inhalte, die von Quartiersrat, Arbeitskreisen und einzelnen Bewohner*in-
nen an die GeQo herangetragen werden.  

Newsletter 

Die GeQo schreibt regelmäßig einen Newsletter mit allen wichtigen Informationen rund um den 
Prinz Eugen Park. Für den Newsletter kann sich jede*r über die Website anmelden. Im Jahr 
2021 gab es 15 Newsletter (2019: sechs, 2020: 15), darunter Sondernewsletter zu den The-
men Gesundheit, Café GeQo, Nachhaltigkeit und Advent. Aktuell sind rund 1.000 (2019: 600, 
2020: 800) Personen für den Newsletter angemeldet.    

Soziale Netzwerke: facebook, Instagram und nebenan.de  

Die GeQo hat einen eigenen facebook-Account und versorgt die Bewohner*innen darüber mit 
aktuellen Informationen. Die GeQo pflegt ebenfalls einen Instagram-Account. Zudem gibt es 
einen Account der GeQo beim Nachbarschaftsnetzwerk www.nebenan.de. Aktuell gibt es be-
reits 750 aktive Nachbar*innen im Prinz Eugen Park bei nebenan.de (2020: 630).  

Quartiersführungen 

Die GeQo wird weiterhin häufig für Führungen angefragt. Der Prinz Eugen Park zieht nach wie 
vor große Aufmerksamkeit auf sich. Sowohl die Holzbausiedlung (ökologische Mustersiedlung) 
als auch das genossenschaftlich getragene Quartiersmanagement, das Mobilitätskonzept und 
die Beteiligungsformate für die Bewohnerschaft sind häufige Schwerpunkte der Führungen.  

Die GeQo übernimmt einerseits Führungsanfragen, z. B. die anderer Kommunen (Stadtent-
wicklung), der VHS München, des Bauzentrum München oder des Planungsreferats (PlanTreff 
vor Ort). Zum anderen bietet sie auch eigene Führungen, z. B. für neu zugezogene Nach-
bar*innen, an. 
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Im Jahr 2021 haben insgesamt 18 Führungen stattgefunden (2019: 17, 2020: 13). Einige Füh-
rungen – so auch zwei Quartiersspaziergänge im Rahmen der Woche der Münchner Nachbar-
schaftstreffs – mussten pandemiebedingt abgesagt werden.  

Stadtteilzeitung Prinzenpost 

Die Prinzenpost wird vom ehrenamtli-
chen Arbeitskreis Stadtteilzeitung her-
ausgegeben. Die GeQo übernimmt im 
Rahmen des Patenschaftsbudgets ei-
nen Teil der Druckkosten und gestaltet 
in jeder Ausgabe mehrere Seiten. Die 
Prinzenpost erschien 2021 ebenso wie 
2020 zweimal und wurde über die 
Quartiersräte und in der Quartierszent-
rale an alle Bewohner*innen kostenlos 
verteilt. 

Laut Sozialraumanalyse kennen fast 
90 Prozent der Bewohner*innen des 
Prinz Eugen Parks die Prinzenpost, so 
dass die Stadtteilzeitung ein zentrales 
Informationsmedium darstellt und die stets aktuellen Online-Informationen sinnvoll ergänzt.  

Einwürfe, Aushänge & Postwurfsendungen 

Auch im Jahr 2021 haben wir wieder mehrere Postwurfsendungen auf den Weg gebracht. Der 
Vorteil dieser Maßnahme besteht darin, dass man alle Bewohner*innen des Quartiers und de-
finierter weiterer Straßenzüge der umliegenden Nachbarschaften erreicht – unabhängig da-
von, ob sie internet-affin sind oder nicht. Darüber hinaus haben die Quartiersräte der GE-
WOFAG-Häuser mit unserer Unterstützung ein Schreiben an die Nachbar*innen verfasst, um 
sich und den Quartiersrat vorzustellen und einen Mail-Verteiler aufzubauen. Die GEWOFAG 
hat in zwei Häusern extra Schaukästen angebracht, die von den Quartiersräten und der GeQo 
befüllt werden.  
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VII. Relevante Ergebnisse der Evaluation 

Das Forschungsinstitut „SIM Sozialplanung und Quartiersentwicklung“ ist von der GeQo eG 
mit der Evaluation des Quartiersmanagement im Förderzeitraum (2019 – 2023) beauftragt. Es 
führte im Rahmen eines umfangreichen Zwischenberichtes im ersten Quartal 2022 eine zweite 
schriftliche Befragung der Bewohner*innen im Prinz Eugen Park durch und interviewte sowohl 
Bewohner*innen (auch Quartiersrat, Arbeitskreise) als auch weitere Akteure (u.a. Stadtverwal-
tung, BA13). Der Bericht benennt (in der vorliegenden Entwurfsfassung) fünf „Zentrale Hand-
lungsempfehlungen“, als erste: dass die GeQo auch nach 2023 weiterfinanziert werden sollte:  

Aus evaluatorischer Sicht gebietet sich eine Weiterfinanzierung der GeQo eG, und zwar über 
das Jahr 2025 hinaus (wenn die Integrierte Einrichtung wohl ihre Tore öffnen wird). Hierfür 
sprechen sowohl wirkungspraktische, wirtschaftliche, ressourcentechnische Überlegungen als 
auch ethische Gründe.  

Die weiteren Handlungsempfehlungen betreffen die Themen Schnittstellenklärung/-erprobung, 
Koordination sozialer Dienstleistungen, Entwicklung/Ausbau aufsuchender Strategien und An-
tisemitismus.  

Im Folgenden sollen in aller Kürze die „zentralen Ergebnisse“ der Evaluation widergegeben 
werden: 

(1) Bewohnerstruktur. Im Vergleich zur Münchner Bevölkerungsstruktur ist der Prinz Eugen 
Park mit seinem sehr hohen Anteil an Kindern und Familienhaushalten ein sehr ungewöhnli-
ches Quartier. Dies spiegelt die konzeptionellen Grundlagen des Modellquartiers (Wohnraum 
für junge Familien) wider. Die relativ einseitige Bevölkerungsstruktur birgt aber Gefahr, dass 
Bedürfnisse und Anliegen kleinerer Bevölkerungsgruppen wie von Senior*innen oder jungen 
Erwachsenen leicht in den Hintergrund treten (können). Quartiers- und Gesundheitsmanage-
ment sind gut beraten, diese „kleineren“ Gruppen bei ihrer Angebotsentwicklung immer mitzu-
bedenken. 

(2) Zielerreichung. Die dem Quartiersmanagement stadtseitig konzeptionell gesetzten Aufga-
ben wurden in allen Belangen umgesetzt. Dass die Aufgabenbeschreibung eher allgemein ge-
halten war, ändert hieran nichts. Zum Teil gingen mit der Aufgabenerfüllung auch Anforderun-
gen einher, die weit über die klassische Arbeit von Nachbarschaftstreffs hinausweisen (z.B. 
Entwicklung des Betriebskonzeptes für das Café GeQo oder von rechtlich abgesicherten Rah-
menvertragen für die Vermietung der Gemeinschaftsräume). 

(3) Mehrwert | Wirkungen (Akteursebene). Das Quartiersmanagement wird (wie auch das 
Gesundheitsmanagement) von der Akteurslandschaft als wichtiges Gestaltungs- bzw. Unter-
stutzungselement wahrgenommen. Dies gilt auch und gerade für städtische Verwaltungsstel-
len (z.B. Gartenbau, Mobilitätsreferat), die mit der GeQo eG eine verlässliche Schnittstelle in 
das Quartier vorfinden; die Umsetzung städtischer Planungen wurde (und wird) dadurch mit-
unter beträchtlich erleichtert. Mit Blick auf soziale (und gesundheitliche) Dienstleister*innen 
erfüllt die GeQo eG mit ihren Strukturen ebenfalls eine wichtige Öffnungsfunktion (von Dienst-
leister*innen in das Quartier) bzw. eine „einmalige“ Informations-/Vermittlungsfunktion (von Be-
wohner*innen zu Dienstleister*innen). Seitens professioneller Akteur*innen zeigt sich eine ins-
gesamt positive Einschätzung der Wichtigkeit und Wirksamkeit der Arbeit der Quartiersgenos-
senschaft sowie des Engagements und der Professionalität der Quartiersmanagerinnen (wie 
auch der Gesundheitsmanagerinnen). 
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(4) Mehrwert | Wirkungen (Bewohnerebene). Die GeQo eG ist mit ihren Bausteinen im Be-
wusstsein der Quartiersbevölkerung allgemein inzwischen stark verankert. Mit Blick auf die 
Bewohner*innen, deren ökonomische und kulturelle Handlungsspielraume begrenzt sind, gilt 
dies weiterhin allerdings nur in einem beschränkterem Mase. Dies ist vor dem Hintergrund der 
Corona-Epidemie, die zugehende und niederschwellige Informations-/Kennenlernaktionen im 
Quartier und eine intensive Beziehungsarbeit im Berichtszeitraum weitgehend verhinderte, al-
lerdings ebenso wenig verwunderlich wie angesichts des erst kürzlichen erfolgten Zuzugs vie-
ler Mieter*innen der GEWOFAG-Blöcke. Mit ihren quartiersbezogenen „strukturellen“ Angebo-
ten (vor allem dem Raum- und Mobilitätsmanagement, der Informationsbörse) erfüllt das Quar-
tiersmanagement zentrale Funktionen für die Quartiersbevölkerung. Trotz mancher Skepsis im 
professionellen Umfeld der GeQo eG über mangelnde sozialpädagogische Kompetenzen der 
Quartiersmanagerinnen sind dank der GeQo eG doch etliche Angebote (z.B. „Mama lernt 
Deutsch“, Ausbildung ehrenamtlicher Konfliktlotsen) und Aktivitäten (z.B. „Hereinholen“ sozia-
ler Dienstleister*innen, Verstetigung des Runden Tisches) in Gang gekommen, die einen sub-
stanziellen Beitrag zum Adressieren wichtiger Anliegen unterschiedlichster Bewohnergruppen 
des Quartiers ermöglichen und die eigentlich im sozialpädagogischen Bereich angesiedelt 
sind. Mit anderen Worten: Die fehlende sozialpädagogische Kompetenz bei der GeQo eG 
konnte durch eine umfassende Vernetzungsarbeit bzw. proaktive Entwicklung sozialpädago-
gischer Projekte weitgehend ausbalanciert werden. Einen Beitrag zur „Befriedung“ des Quar-
tiers leistet die GeQo eG auch im Rahmen ihrer Funktion als neutrale Vermittlerin. 

(5) Mehrwert | Wirkungen (Selbstorganisationsebene). Trotz aller Probleme (keine wahlba-
sierte Legitimation einzelner Haussprecher*innen; unterschiedliche Verankerung in den ein-
zelnen Häusern) ist das System des Quartiersrats im Prinz Eugen Park mittlerweile breit ver-
ankert. Der Quartiersrat ist ein wichtiger Informationskanal zwischen der Bewohnerschaft (in 
den Häusern bzw. im Quartier) sowie zwischen dieser und der Quartiersgenossenschaft; er 
bietet auch und gerade (zumindest potenziell) niederschwelligen Zugang zu Bewohner*innen 
mit begrenzten ökonomischen und kulturellen Handlungsspielraumen. Seine Funktionsfähig-
keit hängt allerdings von einer professionellen und neutralen Unterstutzungsstruktur ab, wie 
sie die GeQo eG bietet. 

(6) Herausforderungen (Bewohnerebene). Gegenüber 2020 ist der Anteil der öffentlichen 
geforderten Wohnungen („Sozialwohnungen“) 2021 mit über 65% Zuwachs und ist die Zahl 
der Ausländer*innen im Prinz Eugen Park mit über 40% überproportional angestiegen. Der 
Ausländeranteil lag Ende 2021 mit 31,3% deutlich über dem des Stadtbezirks insgesamt 
(25,8%). Auch und gerade vor dem Hintergrund der sozialräumlichen Ballung „der“ öffentlich 
geförderten Wohnungen einerseits und der migrantischen Bevölkerung andererseits stellt dies 
eine deutliche Aufforderung an alle dar, dem Thema Integration (noch) mehr Aufmerksamkeit 
zu widmen. Das weitgehende Fehlen einer sozialen Infrastruktur vor Ort bzw. die Verzögerung 
beim Bau der Integrierten Einrichtung mit seinem Familientreff, ASZ und Nachbarschaftstreff 
ist auch vor dem Hintergrund der zunehmenden Zahl an BSA-Fallen im Berichtszeitraum sehr 
bedauerlich. 

(7) Herausforderungen (Systemebene). Die Notwendigkeit, sozialpädagogische Fachkom-
petenz ins Quartier zu holen, erfüllt die GeQo eG im Rahmen ihrer Vernetzungsarbeit vorbild-
lich. Dem sogenannten „Runden Tisch“, der mittlerweile von der Quartiersgenossenschaft or-
ganisiert wird, kommt bei der Entwicklung eines quartiersbezogenen sozialen Unterstützungs-
netzwerkes eine zentrale Rolle zu. 
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VIII. Ressourcen, Leistungen, Wirkungen 

Wirkungslogiken setzen die geplanten Wirkungsziele (Outcomes) in eine systematische Be-
ziehung zu den eingesetzten Ressourcen (Inputs) und den erbrachten Leistungen (Outputs). 
Dadurch lässt sich die Funktionsweise eines Projektes wie dem Quartiersmanagement an-
schaulich abbilden. 

Im Jahr 2021 wurden laut Antrag folgende Ressourcen eingeplant: 

 Budget Personalkosten für festangestellte Beschäftigte: 70.720 € 
 Budget weitere Personalkosten inkl. Honorarkosten: 37.900 € 
 Budget Sachkosten: 70.344 €  

Arbeitsleistung  

 Hauptamtliche Mitarbeiterinnen: 1 Vollzeitäquivalent Betriebsleitung verteilt auf 2 Teil-
zeitkräfte, 0,5 Stellen Assistenz der Betriebsleitung und Mobilitätsmanagement, 1 Mi-
nijob Raum- und Schlüsselkoordinator (2 Monate), 1 Minijob Reinigung   

 Honorarkräfte: 2 Personen für die Durchführung von Seminaren („Wie geht denn das? 
– Umgang mit Smartphone & Co.“, „Eltern verstehen Schule“) 

 Ehrenamtliche: mehrere/wechselnde Personen (Café GeQo, Trainer Kicker Kids, Mama 
lernt Deutsch, Quartiersräte, AK-Sprecher*innen, Kursleiter*innen)   

Die zentrale sachliche Ressource und strukturelle Basis des Quartiersmanagements ist die 
Quartierszentrale am Maria-Nindl-Platz. Hier finden die Bewohner*innen das Quartierscafé, 
den Concierge-Bereich, die Lounge-Ecke, das Büro der Mitarbeiter*innen sowie die Mobilitäts-
station unter einem Dach. Die Architektur ist offen gehalten, und die großen Glasfronten (die 
mit Schiebetüren großteils geöffnet werden können) hin zur Eugen-Jochum-Straße und zum 
zentralen Maria-Nindl-Platz vermitteln einen offenen, einladenden Eindruck.   

Das Angebot an Gemeinschaftsräumen, die dem Quartier und darüber hinaus zur Verfügung 
stehen, wächst stetig. Die GeQo ist im engen Kontakt mit den verschiedenen Häusern und 
verfolgt das Ziel, dass nach und nach immer mehr Gemeinschaftsräume den Pool vergrößern 
und über die zentrale Buchungsplattform einfach zugänglich sind. Aufgrund der Pandemie 
bzw. der Einschränkungen ist der Prozess, die Räume zu öffnen, leider ins Stocken gekom-
men. Gleichzeitig war bzw. ist aber auch die Nutzung der Räume aufgrund der Kontaktbe-
schränkungen nur eingeschränkt möglich, so dass sich auch die Nachfrage nach Räumen z. 
B. für Feiern stark reduziert hat.  

Eine weitere Ressource sind die vielfachen Synergien mit den zahlreichen Kooperationspart-
nern und anderen Akteuren. Dieser Austausch fand trotz der Einschränkungen im Wesentli-
chen statt.  

Bei den Wirkungen handelt es sich nicht um empirische belegte Ergebnisse; die Wirkungsaus-
sagen beruhen auf Rückmeldungen von Teilnehmer*innen bzw. Bewohner*innen sowie auf 
der Einschätzung durch die hauptamtlichen Mitarbeiter*innen der GeQo, die allesamt selbst 
Bewohner*innen des Quartiers sind. Pandemiebedingt konnten nur wenige Angebote und Ver-
anstaltungen stattfinden, so dass es natürlich auch wenige konkrete Rückmeldungen dazu ge-
ben kann.  
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IX. Ausblick auf 2021 

Das Jahr 2021 war geprägt von der pandemischen Lage, die weiterhin andauern wird. Unsere 
Herausforderung liegt darin, unsere Angebote auch im Jahr 2022 flexibel an die mit der Pan-
demie einhergehenden und sehr wechselhaften Rahmenbedingungen anzupassen.  

Die Schwerpunktthemen für 2022 lauten: 

1. Angebote des Gesundheitsmanagement (Schwerpunkt Ernährung) finden statt und 
werden gut angenommen  

Das von der AOK Bayern finanzierte Projekt „Gesundheit mit PEP“, das unter dem Dach der 
GeQo seit dem 1.1.2020 läuft, hat für das Jahr 2022 den Schwerpunkt „Ernährung“. Zu diesem 
Schwerpunkt sollen Vorträge, Gruppenangebote und Nachbarschaftsaktionen stattfinden. 
Zudem steht das Gesundheitsteam auch stets für persönliche Beratungen zur Verfügung. Es 
finden verschiedene Angebote zum Thema Ernährung statt und die Angebote sind bekannt. 
Das Thema „gesunde Ernährung“ wird den Bewohner*innen des Quartiers nähergebracht. 
Auch Bewohner*innen mit Migrationshintergrund oder sprachlichen Barrieren werden 
angesprochen. Die Angebote werden genutzt. 

2. Verbesserung der sozialen Infrastruktur im Prinz Eugen Park, Unterstützung sozialer 
Akteure bei der Umsetzung von Angeboten  

Die soziale Infrastruktur im Prinz Eugen Park soll mit Unterstützung der GeQo verbessert bzw. 
die Lücke, die durch den Verzug des Baus des 13er Bürger- und Kulturtreff entsteht, teilweise 
geschlossen werden. Bedarfe aus dem Quartier werden erfasst und im Rahmen der Möglich-
keiten entsprechende Angebote etabliert bzw. deren Realisierung unterstützt. Die Vernetzung 
mit relevanten sozialen Akteuren („Runder Tisch“) wird gestärkt und ausgebaut, insbesondere 
durch die Leitung und Koordination des runden Tisches zu sozialen Themen im Quartier. 

Die GeQo stellt Räumlichkeiten zur Verfügung oder vermittelt diese. Bei der GeQo laufen die 
Fäden zusammen, um bestehende und neue Angebote der verschiedenen Akteure zusam-
menzubringen und bekanntzumachen.  

Die soziale Infrastruktur im Quartier wird verbessert und die Bedarfe zumindest teilweise ge-
deckt. Konkrete Angebote wie aufsuchende, beratende Arbeit in den Höfen (Lotsenfunktion), 
Angebote für Kinder und Familien (z. B. Nachhilfe) und Beratungsangebote zu verschiedenen 
sozialen Themen können angeboten werden.  

3. Zusätzliche Angebote für Menschen mit Migrationshintergrund und sprachlichen Bar-
rieren  

Die GeQo bringt zusätzliche Angebote für insbesondere Menschen mit Migrationshintergrund 
und sprachlichen Barrieren auf den Weg oder unterstützt Ehrenamtliche dabei, selbst in diese 
Richtung aktiv zu werden. Dazu werden gezielte Informationen (Flyer, Aushang, über die Quar-
tiersräte) an die Häuser mit hohem Anteil an geförderten Wohnungen adressiert.  

Soziale Träger und andere Akteure werden bei der Umsetzung solcher Angebote unterstützt. 
Menschen mit Migrationshintergrund und sprachlichen Barrieren nehmen aktiver am Quartiers-
leben teil. Sie erfahren von passenden Angeboten und nutzen diese. Sie haben die Möglichkeit 
sich mit ihrer Nachbarschaft zu vernetzen.   
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X. Die Organisation 

1. Warum die Rechtsform der Genossenschaft 

Um das Quartiersmanagement zu betreiben, mussten wir den Arbeitskreis Quartiersorganisa-
tion auf solide Füße stellen und brauchten eine tragende Organisationsstruktur. Wir entschie-
den uns für die Rechtsform der eingetragenen Genossenschaft. Eine Genossenschaft besteht 
aus ihren Mitgliedern; Mitglied kann prinzipiell jede natürliche oder juristische Person werden. 
Die Mitglieder wählen aus ihrer Mitte die Mitglieder des (ehrenamtlichen) Aufsichtsrates; des-
sen Aufgabe ist es, den (bei uns: ehrenamtlichen) Vorstand, zu beraten und zu kontrollieren. 
Der (bei uns: ehrenamtliche) Vorstand wiederum führt die Geschäfte und berichtet dem Auf-
sichtsrat. Das höchste Organ der Genossenschaft ist die Generalversammlung aller Mitglieder. 

Die Genossenschaft zeichnen folgende Eigenschaften aus:  

 In der Gemeinschaft erfolgreich  
 Wer mitmacht, profitiert 
 Gleiches Stimmrecht für Alle 
 Hohe wirtschaftliche Sicherheit 
 Einfacher Ein- und Austritt der Mitglieder 
 Keine laufenden Beiträge 

Die GeQo eG wurde am 25.06.2018 von sieben Gründungsmitgliedern gegründet und am 
17.12.2019 in das Genossenschaftsregister eingetragen. Bis Ende 2020 wuchs die Zahl der 
Mitglieder auf über 200 an. Das Konzept der Genossenschaft lässt sich bis in das Mittelalter 
zurückverfolgen; gleichwohl bietet diese Rechtsform eine dynamische und transparente Orga-
nisationsstruktur, die viele Vorteile bietet. Die Genossenschaft ist Kaufmann im Sinne des Han-
delsrechts und kann sowohl der wirtschaftlichen Förderung der Mitglieder dienen als auch der 
Förderung der sozialen und kulturellen Belange der Mitglieder. Damit steht die Genossenschaft 
auch für solche Zwecke zur Verfügung, für die z. B. ein Verein nicht in Betracht kommt. 
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2. Organisationsprofil 

Name der Trägerorganisation des Quartiers-
managements im Prinz Eugen Park 

GeQo eG –                                                                         
Genossenschaft für Quartiersorganisation 

Sitz der Trägerorganisation gemäß Satzung Maria-Nindl-Platz 6 

81927 München 

Organe der Genossenschaft 

Vorstand:  

Aufsichtsratsvorsitzende: 

 

Mara Roth, Lisa Schäfer 

Kunigunde Rinke  

Gründungsversammlung der GeQo eG 25.06.2018 

Weitere Niederlassungen Keine 

Rechtsform Eingetragene Genossenschaft eG 

Kontaktdaten GeQo eG 

Maria-Nindl-Platz 6 

81927 München 

Telefon: 089 45235599 

Mail: info@geqo.de   

Website: www.prinzeugenpark.de   

Link zur Satzung https://www.prinzeugenpark.de/fi-
les/pep/nachbarschaft/Sat-
zung%20GeQo%20eG%2027.03.2019.pdf  

Registereintrag Genossenschaftsregister 

Registergericht: 

Registernummer: 

Datum der Eintragung: 

 

München 

GnR 2700 

17.12.2018 

Betriebsnummer 89289442 

ArbeitnehmerInnenvertretung Keine 
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XI. Pressespiegel & ausgewählte Artikel 

 

Januar 2021 Wohnen in Genossenschaf-
ten e.V. 

Portrait der GeQo eG in: Zuhause im Quar-
tier. Wohnungsgenossenschaften, Nach-
barschaften, Stadtteile: Zusammenhänge, 
Abhängigkeiten und Kooperationen 

17.01.2021 Süddeutsche Zeitung Mehr oder weniger Bäume - Nachbarn 
wenden sich gegen Initiative zur Rettung 
weiteren Grüns im Prinz-Eugen-Park 

19.01.2021 Süddeutsche Zeitung Kompromiss beim Ortstermin - Eine An-
wohnerinitiative rettet im Prinz-Eugen-Park 
zwei bis drei Bäume, die Fällung der übri-
gen 80 kann nun beginnen 

25.01.2021 Bogenhausener Anzeiger Grünflächen im Prinz-Eugen-Park sollen 
2022 fertig sein 

08.04.2021 Abendzeitung Soziale Schallmauern im Prinz-Eugen- 
Park? Gestaltung wirft Fragen auf 

März bis Mai  Immanuel Nazareth Der Prinz Eugen Park: Ein buntes und le-
benswertes Quartier 

Juni 2021 Masterarbeit von Theresa 
Bürstmayr, Uni Graz 

Stadtteilarbeit und die Gründung von Quar-
tiersgenossenschaften 

Juni 2021 Herzkammer Bayern Aus dem Quartier für das Quartier 
12./13.06.2021 tz Prinz-Eugen-Park - Eine grüne Zukunft im 

Münchner Osten 
01.07.2021 www.dabonline.de  Prinz Eugen Park in München: Deutsch-

lands größte Holzbau-Siedlung 
06.07.2021 BR24 Olaf Scholz will mit Wohnungsbau Wähler 

gewinnen 
07.07.2021 Abendzeitung Wie Olaf Scholz den Mieten-Wahnsinn 

stoppen will 
Oktober 2021 Mieterzeitung von GE-

WOFAG und HEIMAG 
Voll das Leben – Besuch im Prinz-Eugen-
Park 

19.07.2021 Süddeutsche Zeitung Jahre später – Das Kulturbürgerhaus im 
Prinz-Eugen-Park wird wohl erst 2025 fer-
tig. Damit verzögern sich auch die sozialen 
Angebote 

04.10.2021 Süddeutsche Zeitung Wie ein Quartier in Schwung kommt. Als 
Gesundheitsmanagerin organisiert Lena 
Malsch Bewegungsangebote für die Be-
wohner des Prinz-Eugen-Parks 

08.10.2021 Süddeutsche Zeitung Dieses Leben ist eine Baustelle – Rund um 
den Maria-Nindl-Platz stehen die Menschen 
zwischen Schutt- und Kiesbergen, während 
Mauer auf Gerüsten Stein auf Stein setzen 
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Bogenhausen: Jahre später 
19. Juli 2021, 21:31 Uhr 

Das Kulturbürgerhaus im Prinz-Eugen-Park wird wohl erst 2025 fertig. Damit verzögern sich 
auch die sozialen Angebote 

Von Nicole Graner, Bogenhausen 

Das Kulturbürgerhaus für den 13. Stadtbezirk im Prinz-Eugen-Park am Maria-Nindl-Platz lässt 
auf sich warten. Ursprünglich sollte es einmal 2020 fertig sein, dann 2022. Nach den neusten 
Informationen der Stadt an den Bezirksausschuss (BA) Bogenhausen aber könnte es 2025 
werden, bis neben der Kultur auch die geplanten integrierten sozialen Einrichtungen wie Alten- 
und Servicezentrum (ASZ), Familienzentrum und Nachbarschaftstreff endlich ihren Platz ge-
funden haben. Das bedeutet, dass das Wohnquartier, das schon zu 90 Prozent bezogen ist, 
zu wenig Angebote in dieser Richtung haben wird, vor allem Angebote, die sozialpädagogisch 
gestützt sind. 

Mara Roth und Lisa Schäfer von der Genossenschaft für Quartiersorganisation (Geqo) im 
Prinz-Eugen-Park sehen die fehlenden Möglichkeiten mit Sorge. Denn schon jetzt würden ge-
rade Familienangebote fehlen. "Natürlich schauen wir, wo wir etwas anbieten können, wie zum 
Beispiel ein Sprachcafé oder eine Krabbelgruppe", sagt Lisa Schäfer. Aber eigentlich sei die 
Geqo eher eine vernetzende Instanz, wolle also Akteure zusammenbringen und nicht in erster 
Linie selbst aktiv werden. Außerdem brauche es ja sozialpädagogisch geleitete Angebote. Es 
sei wichtig, sagen Roth und Schäfer, die Lücke, die jetzt durch die verschobene Fertigstellung 
des Gebäudes mit den vielen verschiedenen Nutzungen entstehe, "aufzufangen". Gerade 
laufe bis Oktober das Trägerauswahlverfahren für die integrierte Einrichtung. Es wäre gut, sa-
gen Schäfer und Roth, wenn von den sechs geplanten Vollzeitstellen, dann vielleicht schon 
ein paar besetzt, und die Mitarbeiter im Quartier eingesetzt werden könnten - bevor das 13er 
Kulturbürgerhaus fertig ist. 

Beide unterstützen damit einen Antrag der Grünen im BA, der das Sozialreferat "dringend" 
auffordert, von 2022 an eine Art Vorläuferprojekt mit sozialpädagogischen Personalstellen ein-
zurichten. "Es fehlt", sagte Fraktionssprecherin Petra Cockrell in der jüngsten Sitzung des BA, 
"die so wichtige sozialpädagogische Infrastruktur." Die Geqo sei keine sozialpädagogische 
Einrichtung. Bereits jetzt, so heißt es in dem Antrag, verzeichneten die zuständigen städtischen 
Anlaufstellen für soziale Probleme eine "überproportional hohe Zunahme von neuen Fällen im 
Prinz-Eugen-Park in Relation zum 13. Stadtbezirk" insgesamt. Der Aufbau mit den Personal-
stellen könne "stufenweise" erfolgen. Die Grünen fordern auch, dass die Auswahl des Trägers 
"zeitnah" erfolgen müsse. Jens Luther (CSU) hält den stufenweisen Personalaufbau für "wirk-
lich wichtig". Der BA unterstützte einstimmig den Grünen-Antrag. 

Doch wo die Anfänge der integrierten Einrichtungen ermöglichen? In welchen Räumen? In 
welchen Gebäuden? Mara Roth und Lisa Schäfer von der Geqo sehen darin kein Problem. 
Der Platz sei vorhanden. Dabei denken sie an zwei Gemeinschaftsräume in den Häusern der 
Gewofag, die bald bezugsfertig seien, und an einen anderen am östlichen Ende der Ruth-
Drexel-Straße. Es sei einfach wichtig, dass die Fachstellen nicht erst kommen, wenn das 13er 
Kulturbürgerhaus am Maria-Nindl-Platz endlich stehe, "sondern jetzt". 

© SZ vom 20.07.2021 
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